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Einladung zur

25. ordentlichen 
Hauptversammlung



Einladung zur ordentlichen
(virtuellen) Hauptversammlung

Ringmetall Se
mit Sitz in münchen
innere Wiener Straße 9
81667 münchen

iSin De000a3e5e55/ WKn a3e5e5

Wir laden die aktionäre unserer gesellschaft ein zur

ordentlichen Hauptversammlung 
der Ringmetall Se

am Montag, den 20. Juni 2022, um 13.00 Uhr (MESZ), 

die ausschließlich als virtuelle Hauptversammlung ohne physische Präsenz 
der aktionäre und ihrer Bevollmächtigten (mit ausnahme der von der 
gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter) stattfindet.

Ort der Hauptversammlung im Sinne des aktiengesetzes ist: 
Haus der Bayerischen Wirtschaft, Conference Center, 
max-Joseph-Straße 5, 80333 münchen 
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HINWEIS: es wird keine Präsenzveranstaltung sondern auf der grundlage von § 1 des gesetzes
über maßnahmen im gesellschafts-, genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungsei-
gentumsrecht zur Bekämpfung der auswirkungen der COViD-19-Pandemie vom 27. märz 2020
in der durch das gesetz zur weiteren Verkürzung des Restschuldbefreiungsverfahrens und zur
anpassung pandemiebedingter Vorschriften im gesellschafts-, genossenschafts-, Vereins-, und
Stiftungsrecht sowie im miet- und Pachtrecht vom 22. Dezember 2020 sowie in der durch das
gesetz zur errichtung eines Sondervermögens „aufbauhilfe 2021“ und zur vorübergehenden
aussetzung der insolvenzantragspflicht wegen Starkregenfällen und Hochwassern im Juli 2021
sowie zur Änderung weiterer gesetze (aufbauhilfegesetz 2021 – aufbhg 2021) vom 10. Septem-
ber 2021 geänderten Fassung („COVID-19-Gesetz“) eine ausschließliche virtuelle Hauptver-
sammlung ohne die physische Präsenz der aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten (mit
ausnahme der von der gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter) abgehalten. Die geltung
des COViD-19-gesetzes wurde durch das aufbauhilfegesetz 2021, welches am 14. September
2021 im Bundesgesetzblatt veröffentlicht und am Folgetag in Kraft getreten ist, bis einschließlich
zum 31. august 2022 verlängert.

Für die aktionäre und deren Bevollmächtigte (mit ausnahme der von der gesellschaft benannten
Stimmrechtsvertreter) besteht kein Recht und keine möglichkeit zur anwesenheit am Ort der
Versammlung.

Für die ordnungsgemäß angemeldeten aktionäre oder ihre Bevollmächtigten wird die gesamte
Hauptversammlung im passwortgeschützten HV-Portal der Gesellschaft, der über die in-
ternetseite der gesellschaft unter https://ringmetall.de/investor-relations/hauptversammlung/
zugänglich ist, live in Bild und ton im internet übertragen; diese Übertragung ermöglicht keine
teilnahme an der Hauptversammlung im Wege elektronischer Kommunikation im Sinne von §
118 abs. 1 Satz 2 aktiengesetz (keine elektronische teilnahme). Die Stimmrechtsausübung der
aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten erfolgt ausschließlich im Wege der elektronischen Brief-
wahl oder durch Vollmachtserteilung an die von der gesellschaft benannten Stimmrechtsver-
treter.

Weitere Bestimmungen und erläuterungen zur ausübung der aktionärsrechte in Bezug auf die
virtuelle Hauptversammlung, insbesondere des Stimmrechts, sind im anschluss an die tages-
ordnung unter abschnitt V abgedruckt. 
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I.   Tagesordnung und Beschlussvorschläge

1.         Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der Ringmetall SE zum 31. Dezem-
ber 2021, des gebilligten Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2021, des 
zusammengefassten Lageberichts für die Ringmetall SE und den Konzern zum
31. Dezember 2021, des Berichts des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2021 
sowie des erläuternden Berichts zu den Angaben nach § 289a und § 315a 
Handelsgesetzbuch 

Zu tagesordnungspunkt 1 wird kein Beschluss gefasst. Der aufsichtsrat hat den vom 
Vorstand aufgestellten Jahres- und Konzernabschluss gebilligt; damit ist der Jahresab-
schluss festgestellt. Somit entfällt eine Feststellung durch die Hauptversammlung. 
Die Hauptversammlung hat zu diesem tagesordnungspunkt deshalb keinen Beschluss
zu fassen. Jahresabschluss, Konzernabschluss, der zusammengefasste lagebericht 
für die Ringmetall Se und den Konzern, der Bericht des aufsichtsrats und der Bericht
des Vorstands zu den angaben nach § 289a und § 315a Handelsgesetzbuch sind 
der Hauptversammlung, ohne dass es nach dem aktiengesetz einer Beschlussfassung
bedarf, zugänglich zu machen. Die genannten Unterlagen sind ab dem Zeitpunkt 
der Bekanntmachung der einberufung auf der internetseite der gesellschaft unter
https://ringmetall.de/investor-relations/hauptversammlung/ zugänglich und können dort
auch während der virtuellen Hauptversammlung eingesehen werden. Ferner werden die
genannten Unterlagen in der Hauptversammlung näher erläutert werden.

2.         Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinnes aus dem Geschäfts-
jahr 2021

Vorstand und aufsichtsrat schlagen vor, vom Bilanzgewinn der Ringmetall Se aus dem
geschäftsjahr 2021 in Höhe von eUR 21.912.653,18

1. einen teilbetrag von eUR 2.616.213,60 zur Zahlung einer Dividende von eUR 0,09
je dividendenberechtigter Stückaktie zu verwenden und
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2.   den verbleibenden Restbetrag von eUR 19.296.439,58 auf neue Rechnung vorzu-
tragen.

Dieser gewinnverwendungsvorschlag berücksichtigt insgesamt derzeit 29.069.040 
dividendenberechtigte Stückaktien. Bis zum tag der Hauptversammlung kann sich die
anzahl der dividendenberechtigten Stückaktien verändern. in diesem Fall wird der
Hauptversammlung bei unveränderter ausschüttung von eUR 0,09 je dividendenberech-
tigter Stückaktie ein entsprechend angepasster gewinnverwendungsvorschlag unter-
breitet werden. 

gemäß § 58 abs. 4 Satz 2 aktiengesetz ist der anspruch auf die Dividende am 
dritten auf den Hauptversammlungsbeschluss folgenden geschäftstag, das heißt am 
23. Juni 2022, fällig.

3.         Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das 
Geschäftsjahr 2021

Vorstand und aufsichtsrat schlagen vor, den mitgliedern des Vorstands für das 
geschäftsjahr 2021 entlastung zu erteilen. 

4.         Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das
Geschäftsjahr 2021

Vorstand und aufsichtsrat schlagen vor, den mitgliedern des aufsichtsrats für das 
geschäftsjahr 2021 entlastung zu erteilen. 

5.         Wahl des Abschluss- und Konzernabschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2022 

Der aufsichtsrat schlägt vor, die BDO ag Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, eichwiesenring
11, 70567 Stuttgart, zum abschluss- und Konzernabschlussprüfer für das geschäft s -
jahr 2022 sowie zum Prüfer für eine etwaige prüferische Durchsicht der unterjährigen
Finanzberichte bis zur nächsten ordentlichen Hauptversammlung zu wählen.
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6.         Wahlen zum Aufsichtsrat der Ringmetall SE

Die amtszeit der mitglieder des ersten aufsichtsrats der Ringmetall Se endet mit ablauf
der Hauptversammlung, die über die entlastung für das erste Voll- oder Rumpfgeschäfts-
jahr der Ringmetall Se beschließt (§ 8 abs. 1 Satz 5 der Satzung der Ringmetall Se, § 30
abs. 3 aktiengesetz in Verbindung mit art. 9 abs. 1 lit. c) ii) der Verordnung (eg) 
nr. 2157/2001 des Rates vom 8. Oktober 2001 über das Statut der europäischen gesell-
schaft (Se) („SE-VO”)). Die amtszeit sämtlicher aufsichtsratsmitglieder der Ringmetall Se
läuft somit mit der Beendigung der Hauptversammlung ab, die über die entlastung der
aufsichtsratsmitglieder für das geschäftsjahr 2021 beschließt. Die amtszeit der aufsichts-
ratsmitglieder endet demzufolge mit Beendigung dieser Hauptversammlung.

Der aufsichtsrat der Ringmetall Se besteht gemäß art. 40 abs. 2 und abs. 3 Se-VO 
in Verbindung mit § 17 abs. 1 des gesetzes zur ausführung der Verordnung (eg) 
nr. 2157/2001 des Rates vom 8. Oktober 2001 über das Statut der europäischen gesell-
schaft (Se) („SE-Ausführungsgesetz“) und § 8 abs. 1 der Satzung der Ringmetall Se aus
drei mitgliedern, die sämtlich von der Hauptversammlung gewählt werden.

gemäß § 8 abs. 1 der Satzung der Ringmetall Se erfolgt die Wahl der aufsichtsrats -
mitglieder längstens für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung gewählt,
die über die entlastung für das vierte geschäftsjahr nach Beginn der amtszeit beschließt.
Hierbei wird das geschäftsjahr, in dem die amtszeit beginnt, nicht mitgerechnet. 
Wiederbestellungen sind zulässig.

Die Wahlen zum aufsichtsrat werden als einzelwahl durchgeführt.

Die Hauptversammlung ist an Wahlvorschläge nicht gebunden.

a)     Der aufsichtsrat schlägt vor, Herrn Klaus F. Jaenecke, selbstständiger Unterneh-
mensberater, münchen, wohnhaft in münchen, Deutschland, bis zur Beendigung
der Hauptversammlung, die über die entlastung für das geschäftsjahr 2026 der
Ringmetall Se beschließt, in den aufsichtsrat zu wählen.
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b)     Der aufsichtsrat schlägt vor, Herrn Markus Wenner, managing Partner der gCi
management Consulting gmbH, münchen, wohnhaft in münchen, Deutschland,
bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die entlastung für das 
geschäftsjahr 2026 der Ringmetall Se beschließt, in den aufsichtsrat zu wählen.

c)     Der aufsichtsrat schlägt vor, Herrn Ralph Heuwing, Partner und Head of DaCH
der internationalen Private equity gesellschaft Pai Partners, münchen, wohnhaft
in münchen, Deutschland, bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über
die entlastung für das geschäftsjahr 2026 der Ringmetall Se beschließt, in den auf-
sichtsrat zu wählen.

nach einschätzung des aufsichtsrats sind die vorgeschlagenen Kandidaten als unab-
hängig einzustufen. es bestehen nach einschätzung des aufsichtsrats keine im Sinne von
empfehlung C.13 des Deutschen Corporate governance Kodex (DCgK) offenzulegenden
persönlichen oder geschäftlichen Beziehungen zur gesellschaft, deren Konzernunter-
nehmen, den Organen der gesellschaft oder einem wesentlich an der gesellschaft be-
teiligten aktionär.

es wird darauf hingewiesen, dass Herr Klaus F. Jaenecke als Kandidat für den aufsichts-
ratsvorsitz vorgeschlagen werden soll. 

Der aufsichtsrat hat sich bei den vorgeschlagenen Kandidaten versichert, dass diese je-
weils den zu erwartenden Zeitaufwand für die tätigkeit im aufsichtsrat der gesellschaft
aufbringen können.

Weitere angaben zu den vorgeschlagenen mitgliedern des aufsichtsrats, einschließlich
der angaben zu mitgliedschaften in gesetzlich zu bildenden aufsichtsräten und ver-
gleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen, sind
in den angaben zu tagesordnungspunkt 6 in abschnitt ii im anschluss an die tagesord-
nung aufgeführt und sind zudem auch auf der internetseite der gesellschaft unter
https://ringmetall.de/investor-relations/hauptversammlung/ zugänglich.
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7.         Beschlussfassung über die Änderungen der Satzung der Ringmetall SE betref-
fend die Vergrößerung des Aufsichtsrats auf vier Mitglieder

Die Zahl der mitglieder des aufsichtsrats soll von drei auf zukünftig vier mitglieder erhöht
werden:

Vorstand und aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung daher vor, § 8 abs. 1 Satz 1
der Satzung der Ringmetall Se (Zusammensetzung und Wahl des aufsichtsrats), der zur-
zeit wie folgt lautet:

„1. Der Aufsichtsrat besteht aus drei Mitgliedern, die sämtlich von der Hauptversammlung
gewählt werden.“

wie folgt neu zu fassen:

„1. Der Aufsichtsrat besteht aus vier Mitgliedern, die sämtlich von der Hauptversammlung
gewählt werden.“

8.         Wahl eines weiteren Aufsichtsratsmitglieds 

mit eintragung im Handelsregister der unter tagesordnungspunkt 7 der Hauptver -
sammlung zu beschließenden Satzungsänderung in § 8 abs. 1 Satz 1 der Satzung 
der Ringmetall Se wird sich der aufsichtsrat gemäß art. 40 abs. 2 und abs. 3 Se-VO 
in Verbindung mit § 17 abs. 1 Se-ausführungsgesetz und § 8 abs. 1 der Satzung der
Ringmetall Se aus vier mitgliedern zusammensetzen, die sämtlich von der Hauptver-
sammlung gewählt werden.

es soll daher unter diesem tagesordnungspunkt auf der heutigen Hauptversammlung
ein weiteres mitglied des aufsichtsrats gewählt werden, dessen amtszeit mit Wirkung
ab dem Zeitpunkt der eintragung der Satzungsänderung unter tagesordnungspunkt 7
der heutigen Hauptversammlung im Handelsregister beginnt.

gemäß § 8 abs. 1 der Satzung der Ringmetall Se erfolgt die Wahl der aufsichtsratsmit-
glieder längstens für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung gewählt, die
über die entlastung für das vierte geschäftsjahr nach Beginn der amtszeit beschließt.
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Hierbei wird das geschäftsjahr, in dem die amtszeit beginnt, nicht mitgerechnet. Wie-
derbestellungen sind zulässig.

Die Hauptversammlung ist an Wahlvorschläge nicht gebunden.

Der aufsichtsrat schlägt vor, Frau monika Dussen, Partnerin der Struktur management
Partner gmbH, Köln, wohnhaft in Hamburg, Deutschland, mit Wirkung ab dem Zeitpunkt
der eintragung der Satzungsänderung unter tagesordnungspunkt 7 der heutigen Haupt-
versammlung im Handelsregister bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über
die entlastung für das geschäftsjahr 2026 der Ringmetall Se beschließt, in den aufsichts-
rat zu wählen.

nach einschätzung des aufsichtsrats ist die vorgeschlagene Kandidatin als unabhängig
einzustufen. es bestehen nach einschätzung des aufsichtsrats keine im Sinne von emp-
fehlung C.13 des Deutschen Corporate governance Kodex (DCgK) offenzulegenden 
persönlichen oder geschäftlichen Beziehungen zur gesellschaft, deren Konzernunter-
nehmen, den Organen der gesellschaft oder einem wesentlich an der gesellschaft be-
teiligten aktionär.

Der aufsichtsrat hat sich bei der vorgeschlagenen Kandidatin versichert, dass diese den
zu erwartenden Zeitaufwand für die tätigkeit im aufsichtsrat der gesellschaft aufbringen
kann.

Weitere angaben zu der vorgeschlagenen aufsichtsratskandidatin, einschließlich der 
angaben zu mitgliedschaften in gesetzlich zu bildenden aufsichtsräten und vergleich-
baren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen, sind in 
den angaben zu tagesordnungspunkt 8 in abschnitt iii im anschluss an die tagesord-
nung auf geführt und sind zudem auch auf der internetseite der gesellschaft unter 
https://ringmetall.de/investor-relations/hauptversammlung/ zugänglich.
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9.         Beschlussfassung über die Billigung des gemäß § 162 Aktiengesetz erstellten
und geprüften Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2021 

nach § 120a absatz 4 aktiengesetz hat die Hauptversammlung über die Billigung des
gemäß § 162 aktiengesetz erstellten und geprüften Vergütungsbericht für das voraus-
gegangene geschäftsjahr Beschluss zu fassen. nach der Änderung des aktiengesetzes
durch das gesetz zur Umsetzung der zweiten aktionärsrechterichtlinie vom 12. Dezem-
ber 2019 ist ein Vergütungsbericht gemäß § 162 aktiengesetz von Vorstand und auf-
sichtsrat zu erstellen und der Hauptversammlung gemäß §120a abs. 4 aktiengesetz zur
Billigung vorzulegen. 

Der Vergütungsbericht wurde gemäß §162 abs. 3 aktiengesetz durch den abschluss-
prüfer daraufhin geprüft, ob die gesetzlich geforderten angaben nach §162 abs. 1 und
2 aktiengesetz gemacht wurden. Der Vermerk über die Prüfung des Vergütungsberichts
ist dem Vergütungsbericht beigefügt.

Vorstand und aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung vor, den als anlage zu die-
sem tagesordnungspunkt 9 in abschnitt iV im anschluss an die tagesordnung abge-
druckten, gemäß § 162 aktiengesetz erstellten und geprüften Vergütungsbericht für das
geschäftsjahr 2021 zu billigen. 

Der gemäß § 162 aktiengesetz erstellte und geprüfte Vergütungsbericht für das ge-
schäftsjahr 2021 ist als anlage zu diesem tagesordnungspunkt 9 in abschnitt iV im 
anschluss an die tagesordnung abgedruckt. Die anlage ist Bestandteil dieser tagesord-
nung. Der Vergütungsbericht ist auch im internet unter https://ringmetall.de/investor-
relations/hauptversammlung/ zugänglich und kann dort auch während der virtuellen
Hauptversammlung eingesehen werden. 
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II. Angaben zu Tagesordnungspunkt 6 
(Weitere Informationen zu den Wahlen 
zum Aufsichtsrat)

Die nachfolgenden Kandidaten werden unter tagesordnungspunkt 6 zur Wahl für den aufsichts-
rat der Ringmetall Se vorgeschlagen:

Klaus F. Jaenecke, selbstständiger Unternehmensberater, münchen, 
wohnhaft in münchen, Deutschland.

Persönliche Daten
geburtsdatum: 27.12.1955
geburtsort: Köln
Staatsangehörigkeit: deutsch

Ausbildung
1976 bis 1980 Studium der Betriebswirtschaftslehre an 

der european Business School in Frankfurt, 
Paris und london

Beruflicher Werdegang
seit 2006 selbstständiger Unternehmensberater, münchen
1991 bis 2006 mitgründer und geschäftsführender gesellschafter 

der Sannwald & Jaenecke gmbH
1987 bis 1991 executive Director im Bereich global Finance 

bei goldman Sachs & Co. in new York und london
1984 bis 1986 manager bei Kleinwort Benson ltd., london
1980 bis 1984 investment manager und Controller bei Desarrollo 

y Planeación 2000 S.a., mexiko City
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Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten:
– Hansgrohe Se, Schiltach (Vorsitzender) (nicht börsennotiert)

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von
Wirtschaftsunternehmen
– Wintersteiger ag, Ried im innkreis, Österreich (stellvertretender Vorsitzender) 

(nicht börsennotiert)
– Vorstandsvorsitzender (ehrenamt) armiD - aufsichtsräte mittelstand in Deutschland

e.V., Frankfurt

Keine weiteren wesentlichen Tätigkeiten

Markus Wenner, managing Partner der gCi management Consulting gmbH, münchen,
wohnhaft in münchen, Deutschland.

Persönliche Daten
geburtsdatum: 19.11.1967
geburtsort: Düsseldorf
Staatsangehörigkeit: deutsch

Ausbildung
1997 bis 1998 master Studium an der University of tulane 

(new Orleans); abschluss: master of law, ll.m
1996 abschluss des zweiten juristischen Staatsexamens 

als assessor jur.
1989 bis 1994 Studium der Rechtswissenschaften an den Universitäten

Bayreuth und münchen; 1994 abschluss des ersten 
juristischen Staatsexamens
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Beruflicher Werdegang
Seit 2002 manager, später Prokurist und schließlich ab 2008 

managing Partner der gCi management Consulting
gmbH

2000 bis 2001 investment manager für gSm industries, münchen

1996 bis 2000 Senior associate für Clifford Chance Pünder 
in Warschau und Düsseldorf

1994 bis 1998 Rechtsreferendar im bayerischen Staatsministerium 
der Justiz

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten:
– traumhaus ag, Wiesbaden (Vorsitzender) (börsennotiert) 
– Value-Holdings Capital Partners ag, gersthofen (Vorsitzender) (nicht börsennotiert)
– teleService Holding ag, münchen (stellvertretender Vorsitzender) (börsennotiert)
– aifinyo ag, Dresden (stellvertretender Vorsitzender) (börsennotiert)

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von
Wirtschaftsunternehmen
– Wolftank adisa Holding ag, innsbruck, Österreich (Vorsitzender des aufsichtsrats)
– metriopharm ag, Zug, Schweiz (mitglied des Verwaltungsrats)

Keine weiteren wesentlichen Tätigkeiten

Ralph Heuwing. Partner und Head of DaCH der internationalen Private equity gesell-
schaft Pai Partners, münchen, wohnhaft in münchen, Deutschland.

Persönliche Daten
geburtsdatum: 5. april 1966
geburtsort: Homberg
Staatsangehörigkeit: deutsch
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Ausbildung
1992 master of Business administration am inSeaD 

Fontainebleau
1985 bis 1990 maschinenbaustudium an der RWtH aachen und 

am mit, Cambridge/USa

Beruflicher Werdegang
seit 2020 Partner und Head of DaCH der internationalen 

Private equity gesellschaft Pai Partners

2017 bis 2020 CFO bei Knorr-Bremse ag
2007 bis 2017 CFO bei Dürr ag
1990 bis 2007 Berater, ab 2001 geschäftsführer und Partner bei 

Boston Consulting group

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten:
– management Capital Holding ag, münchen  

(mitglied des aufsichtsrats) 
– apleona gmbH, neu-isenburg (mitglied des aufsichtsrats)

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von
Wirtschaftsunternehmen

– Hoberg & Driesch gmbH, Düsseldorf (mitglied des gesellschafterausschusses)
– Hoberg & Driesch gmbH & Co. Kg Röhrengroßhandel
– Hoberg und Driesch Beteiligungs gmbH, Düsseldorf (mitglied der Beiräte)
– Chiron group Se, tuttlingen (Verwaltungsratsmitglied)
– Chiron-Werke gmbH & Co. Kg
– Chiron-Werke Beteiligungsgesellschaft mbH, tuttlingen (mitglied der Beiräte)

Keine weiteren wesentlichen Tätigkeiten
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III. Angaben zu Tagesordnungspunkt 8 
(Weitere Informationen zur Wahl des weiteren
Aufsichtsratsmitglieds)

Die nachfolgende Kandidatin wird unter tagesordnungspunkt 8 zur Wahl für den aufsichtsrat
der Ringmetall Se vorgeschlagen:

Monika Dussen, Partnerin der Struktur management Partner gmbH, Köln, wohnhaft in
Hamburg, Deutschland.

Persönliche Daten
geburtsdatum: 07.10.1977
geburtsort: Karlsruhe
Staatsangehörigkeit: deutsch

Ausbildung

1998 bis 2005 Studium des Wirtschaftsingenieurwesen an der Universität
Karlsruhe (tH) / Karlsruher institut für technologie (Kit)

2001 bis 2002 institut national Polytechnique de grenoble, 
inPg (Frankreich)

Beruflicher Werdegang

seit 2010 Partner der Struktur management Partner gmbH, Köln
2005 bis 2010 teammanager, turnaround manager und Senior manager

für die Struktur management Partner gmbH, Köln

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten:
– keine
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Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von
Wirtschaftsunternehmen

– Beiratsmitglied der Willy mederer gmbH & Co.Kg und damit ebenfalls im Beirat
der mederer gmbH und mederer Holding Beteiligungs gmbH

Keine weiteren wesentlichen Tätigkeiten

IV.  Anlage zu Tagesordnungspunkt 9 – 
Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2021

RINGMETALL SE

vErgütungsbEricHt 2021

EinlEitung

vorbEmErKung

Die Ringmetall Se ist ein führender Spezialanbieter in der Verpackungsindustrie mit weltweiten
Produktions- und Vertriebsstandorten. Die Hauptaktivitäten der Ringmetall Se und ihrer toch-
terunternehmen werden den geschäftsbereichen industrial Packaging und industrial Handling
zugeordnet. eine übergeordnete Funktion in der Organisationsstruktur übernimmt Ringmetall
als geschäftsführende Holding. Sie vereint zentrale Konzernfunktionen in sich. 

Sie wurde am 2. Dezember 1997 in das Handelsregister münchen (HRB 118683) des amtsgerichts
münchen als H.P.i. Holding aktiengesellschaft eingetragen. nach der formwechselnden Um-
wandlung in eine europäische aktiengesellschaft (Societas europaea, kurz Se) wird die Ringmetall
Se nun unter der nummer HRB 268321 des amtsgerichts münchen geführt. Sitz der gesellschaft
ist münchen. Die anschrift lautet innere Wiener Straße 9, 81667 münchen.
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Der Vorstand und der aufsichtsrat der Ringmetall Se erstellen diesen Vergütungsbericht über
die im geschäftsjahr 2021 jedem einzelnen mitglied des Vorstands und des aufsichtsrats von
der gesellschaft gewährte und geschuldete Vergütung gemäß § 162 abs. 1 aktg in der Fassung
des gesetzes zur Umsetzung der zweiten aktionärsrechterichtlinie (aRUg ii). 

KlarstEllung

Die im Sinn des Deutschen Corporate governance Kodex in der alten Fassung „gewährten Zu-
wendungen“ sind nicht gleichbedeutend mit der im Sinne des § 162 abs. 1 Satz 1 aktg „gewähr-
ten und geschuldeten Vergütung“. „gewährte Zuwendungen“ im Sinn des DCgK a. F. sind – ohne
Rücksicht auf den Zeitpunkt der auszahlung – alle Vergütungsbestandteile, die einem mitglied
des Vorstands im geschäftsjahr wenigstens dem grunde nach zugesagt wurden und deren (zu-
künftige) Höhe zumindest geschätzt werden kann. „gewährte und geschuldete Vergütung“ im
Sinne des § 162 abs. 1 Satz 1 aktg ist nach auslegung von Vorstand und aufsichtsrat hingegen
nur eine im geschäftsjahr faktisch betrachtet zugeflossene Vergütung (erdient) oder eine Ver-
gütung, die ausweislich der entwurfsbegründung (Bt-Drs. 19 / 9739, Seite 111) „nach rechtlichen
Kategorien fällig, aber (bisher) nicht zugeflossen“ ist.

mitgliEdEr dEr untErnEHmEnslEitung

Der Vorstand der Ringmetall Se besteht aus: 

Christoph Petri
Vorstandssprecher seit 01.04.2011
Wohnort Hamburg, Deutschland
Berufliche tätigkeit Kaufmann

Konstantin Winterstein
Vorstand seit 01.10.2014
Wohnort münchen, Deutschland
Berufliche tätigkeit ingenieur

Der Vorstandsvertrag mit Herrn Christoph Petri läuft bis zum 31. Dezember 2024. Der Vorstands-
vertrag mit Herrn Konstantin Winterstein läuft bis zum 30. September 2023. 
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Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:

Klaus F. Jaenecke, München
Vorsitzender seit 30.08.2018
Berufliche tätigkeit Selbstständiger Unternehmensberater, münchen

Markus Wenner, München
mitglied seit 01.09.2014
Stellvertretender Vorsitzender seit 30.06.2016
Berufliche tätigkeit geschäftsführer der gCi management Consulting gmbH

und der mum industriebeteiligungen gmbH

Ralph Heuwing, München
mitglied seit 30.08.2016
Berufliche tätigkeit Partner und Head of DaCH der int. Private equity 

gesellschaft Pai Partners, münchen

übErblicK 

Die Ringmetall Se profitiert über die Beteiligungen an ihren tochterunternehmen weiterhin von
der boomenden nachfrage in einer Vielzahl von abnehmerindustrien. trotz COViD-19, deutlicher
Preissteigerungen bei Stahl und anderen Rohstoffen sowie regional teils eingeschränkter Ver-
fügbarkeit produktionsrelevanter Rohstoffe war 2021 das bisher erfolgreichste Jahr in der ge-
schichte der Ringmetall gruppe. Die Umsatzerlöse des Konzerns lagen mit 172,3 mio. eUR um
46,1 Prozent über Vorjahr (2020: 118,0 mio. eUR), während sich das eBitDa mit 26,6 mio. eUR
mehr als verdoppelte (2020: 12,2 mio. eUR). Die eBitDa-marge im Verhältnis zum Konzernum-
satz erhöhte sich entsprechend deutlich auf 15,4 Prozent nach 10,4 Prozent im Vorjahr. 

Die nachfolgende analyse nimmt Bezug auf den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2021, der
nach den international Financial Reporting Standards („iFRS“) aufgestellt wurde, wie sie in der
europäischen Union anwendung finden.
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Geschäftsbereich Industrial Packaging 
Das Segment industrial Packaging mit seinen Produktbereichen Spannringe und inliner erholte
sich 2021 spürbar und legte in beiden Produktbereichen sowohl im Umsatz- als auch im ergeb-
nisbeitrag deutlich zu. Während die Umsätze beider Produktbereiche infolge gestiegener Roh-
stoffpreise wesentlich anstiegen, bewegte sich auch ihr organisches Wachstum – vor allem im
Bereich der Spannringe – auf überdurchschnittlichem niveau. Die akquisition der HOStO Stolz
gmbH & Co. Kg zum 31. mai 2021 wirkte sich überdies umsatzsteigernd sowie, in geringfügigem
ausmaß, ergebnissteigernd aus. neben der positiven geschäftsentwicklung schlugen sich vor
allem die effizienzsteigerungsmaßnahmen der vergangenen Jahre in einem steigenden Seg-
ment-eBitDa nieder. Hier wirkten sich vor allem eine optimierte Personalauslastung, geringere
ausschussquoten in der Produktion sowie ein gestiegener anteil automatisierter Produktions-
schritte positiv auf das ergebnis aus.

Geschäftsbereich Industrial Handling
im Segment industrial Handling zeichnete sich ab dem zweiten Quartal eine deutlich spürbare
trendwende in der lange Zeit verhaltenen nachfragesituation nach den Produkten des Unter-
nehmens ab. entsprechend positiv zeigte sich die Umsatz- und ergebnisentwicklung des 
Segments auch im weiteren Jahresverlauf. Die nachfrage stieg hier sowohl im Bereich der 
Produktlösungen für Flurförderzeuge, als auch im Bereich der Produktlösungen für den land-
maschinensektor. auf Basis eines unverändert positiven geschäftsumfelds scheint die vorüber-
gehend verhaltene nachfrage im geschäftsbereich industrial Handling mit der entwicklung im
abgelaufenen geschäftsjahr überwunden.
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KENNZAHLEN DER RINGMETALL SE UND DES KONZERNS
Die Ringmetall Se hat im geschäftsjahr 2021 einen Jahresüberschuss in Höhe von 9.780 teUR
(2020: 2.053 teUR) erwirtschaftet. Da sich die Vergütung des Vorstands ausschließlich nach Kon-
zerngrößen ermittelt, werden im Folgenden einige Kennzahlen des Konzerns dargestellt.

20

BILANZ-KENNZAHLEN
teUR
anlagevermögen
Umlaufvermögen
eigenkapital
eigenkapitalquote
Verbindlichkeiten
Bilanzsumme

GUV-KENNZAHLEN
teUR
Umsatzerlöse
gesamtleistung
Rohertrag
eBitDa
eBit

Konzernperiodenergebnis

31.12.2021
70.195
52.130
63.749
51,5%

51.060
123.896

2021
172.338
173.124

80.025
26.620
20.177

14.917

31.12.2020
66.021
35.392
49.589
47,9%
47.152

103.547

2020
117.972
117.278
56.887
12.180
5.987

2.735

∆
4.174

16.738
14.160

3.908
20.349

∆
54.366
55.846
23.138
14.440
14.190

12.182

∆ %
6,3%

47,3%
28,6%

8,3%
19,7%

∆ %
46,1%
47,6%
40,7%
118,6%

237,0%

445,4%
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SONSTIGE KENNZAHLEN
ROCe
(eBit geteilt durch das 
ergebnis von:
Buchwert der Sachanlagen + 
Forderungen aus lieferungen
und leistungen ./. Verbind-
lichkeiten aus lieferungen 
und leistungen)

ePS
(unverwässertes 
ergebnis je aktie)

mitarbeitende
Konzern geSamt

mitarbeitende 
gesellschaft in Deutschland

%

eUR

anzahl
(Perioden-

durch-
schnitt)

anzahl
(Perioden-

durch-
schnitt)

Vergütung 
in teUR

31.12.2021
47,94

0,50

748

443

17.259

∆
31,12

0,42

50

55

2.544

∆ %
185,02%

525,00%

7,16%

14,18%

17,29%

31.12.2020
16,82

0,08

698

388

14.715



diE gEsamtvErgütung dEr mitgliEdEr dEr untErnEHmEnslEitung

allgEmEin

im geschäftsjahr 2021 bestand die Vergütung der Vorstandsmitglieder aus einer Festver -
gütung, dem grundgehalt, und aus einer leistungsabhängigen variablen Vergütung.

Das Vergütungssystem wird vom aufsichtsrat festgelegt. als wesentliche grundsätze beinhaltet
es eine Verknüpfung von Vergütung und leistung und legt Wert auf die nachhaltigkeit der 
leistung. es soll eine der tätigkeit und der Verantwortung angemessene Vergütung der Vor-
standsmitglieder gewährleisten, die als grundlage für die entwicklung und Umsetzung der ge-
schäftsstrategie der Ringmetall gruppe dient. 

Bei der ausgestaltung des Vergütungssystem berücksichtigt der aufsichtsrat die geltenden 
gesetze und Regelungen, insbesondere die Vorgaben aus dem aktiengesetz sowie die Bestim-
mungen des Deutschen Corporate governance Kodex (DCgK). auf Basis dieses Vergütungs -
systems legt der aufsichtsrat die konkrete Ziel-gesamtvergütung fest. Das Vergütungssystem
und die angemessenheit der Vergütung werden regelmäßig vom aufsichtsrat überprüft. im 
einklang mit den Vorgaben des § 120a abs. 1 aktg legt der aufsichtsrat das Vergütungssystem
der Hauptversammlung im Falle wesentlicher Änderungen, mindestens jedoch alle vier Jahre,
zur Beschlussfassung über dessen Billigung vor. Zuletzt ist dies in der ordentlichen Haupt -
versammlung im Juni 2021 erfolgt, siehe hierzu https://ringmetall.de/investor-relations/
hauptversammlung/#toggle-id-1. 

entsprechend der gesetzlichen Regelung (§ 87a abs. 2 S. 2 aktg) kann der aufsichtsrat unter
außergewöhnlichen Umständen vorübergehend von den nachstehend beschriebenen Bestand-
teilen des Vergütungssystems abweichen, wenn dies im interesse des langfristigen Wohlergehens
der gesellschaft notwendig ist.

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder soll insgesamt ausgewogen sein und in einem
angemessenen Verhältnis zu ihrer Verantwortung und ihren aufgaben sowie zur lage der ge-
sellschaft stehen. Die jeweilige Höhe der jährlichen Vergütung berücksichtigt die konkrete Funk-
tion und die Verantwortung der aufsichtsratsmitglieder. Zugleich soll die Vergütung die
Übernahme eines mandats als mitglied oder Vorsitzender des aufsichtsrats hinreichend attraktiv
erscheinen lassen, um entsprechend qualifizierte Kandidaten für den aufsichtsrat gewinnen und
halten zu können. Dies ist Voraussetzung für eine bestmögliche Überwachung und Beratung
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des Vorstands, die wiederum einen wesentlichen Beitrag für eine erfolgreiche geschäftsstrategie
und den langfristigen erfolg der gesellschaft leistet. Die aufsichtsratsmitglieder sollen im ein-
klang mit der anregung g.18 DCgK eine reine Festvergütung erhalten, um die Unabhängigkeit
des aufsichtsrats zu stärken, eine objektive und neutrale Wahrnehmung der Beratungs- und
Überwachungsfunktion sowie unabhängige Personal- und Vergütungsentscheidungen zu er-
möglichen.

vorstandsvErgütung

bEstandtEilE dEr vorstandsvErgütung

Beide Vorstände werden gleich vergütet. Das grundgehalt wird in zwölf gleichen teilbeträgen
jeweils am monatsende ausbezahlt; das grundgehalt macht 50% der gesamt-Zielvergütung aus. 

Die variable Vergütung besteht aus einer jährlichen kurzfristigen Vergütung (Short-term 
incentive – Sti) und einer langfristigen Vergütung (long-term incentive – lti), die jeweils auf 
finanziellen leistungskriterien basieren. 

Die Struktur, die gewichtung sowie die Höhe der einzelnen Vergütungskomponenten soll 
angemessen und adäquat sein. Um dieses Ziel zu erreichen, zieht der aufsichtsrat Vergleiche
sowohl in horizontaler als auch in vertikaler Hinsicht.

Beim Horizontalvergleich überprüft der aufsichtsrat die Vorstandsvergütung regelmäßig auf
grundlage aktueller Vergütungsstudien mit der Vergütung der geschäftsführung anderer 
Unternehmen des produzierenden gewerbes der eisen-, Blech- und metallverarbeitenden (eBm)
industrie mit einem Umsatz von eUR 100 bis 250 millionen und einer mitarbeiterzahl zwischen
500 und 1.000.

Beim Vertikalvergleich berücksichtigt der aufsichtsrat bei der Festsetzung der Vorstandsver -
gütung auch die unternehmensinterne Vergütungsstruktur in einem vertikalen Vergleich. 
maßgeblich für diesen Vergleich ist die Direktvergütung (Bezüge ohne altersvorsorge- und 
nebenleistungen) eines Vorstandsmitglieds und die durchschnittliche Direktvergütung eines 
mitarbeiters der Ringmetall gruppe in Deutschland.
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intErnE und EXtErnE mandatE

Vorstandsmitglieder erhalten keine zusätzliche Vergütung für die Übernahme von aufgaben in
zur Ringmetall gruppe gehörenden gesellschaften. Sofern Vorstandsmitglieder mit genehmi-
gung des aufsichtsrats mandate in gruppenfremden gesellschaften innehaben, wird eine dort
gewährte Vergütung nicht auf ihre Vorstandsvergütung angerechnet.

clawbacK

Sollten sich nachträgliche Änderungen der für die variable Vergütung maßgeblichen Kennzahlen
des Konzernabschlusses ergeben, sind bereits gezahlte variable Vergütungsbestandteile im 
Falle einer sich aus der Änderung ergebenden Überzahlung zurückzuzahlen (Clawback). Für 
darüberhinausgehende Clawback-Vereinbarungen besteht keine Veranlassung, da keine Vor-
schuss- oder abschlagzahlungen auf zukünftige ansprüche auf variable Vergütung erfolgen.

altErsvorsorgElEistungEn

Die mitglieder des Vorstands erhalten ungeachtet des nichtbestehens einer gesetzlichen Ver -
sicherungspflicht monatlich die Hälfte des jeweiligen höchsten Beitragssatzes zur gesetzlichen
Rentenversicherung. Darüber hinaus bestehen keine Ruhegehalts- oder Vorruhestandsregelun-
gen.

nEbEnlEistungEn

nebenleistungen bestehen im Wesentlichen aus der Stellung von Dienstwagen bzw. einer aus-
gleichszahlung bei nichtinanspruchnahme sowie Beiträgen für Unfall- und Haftpflichtversiche-
rungen. nebenleistungen sind nicht leistungsabhängig. Zudem erhalten die mitglieder des
Vorstands einen Zuschuss in Höhe der Hälfte ihrer privaten Kranken- und Pflegeversicherungs-
versicherungsprämien, begrenzt auf den arbeitgeber-Höchstsatz bei Bestehen gesetzlicher 
Kranken- und Pflegeversicherungspflicht. Steuerpflichtige nebenleistungen werden von den 
Vorstandsmitgliedern individuell versteuert. Die Höhe der nebenleistungen ist dienstvertraglich
begrenzt und durch den aufsichtsrat regelmäßig überprüft.
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vErgütungsobErgrEnzE

Die für ein geschäftsjahr zu gewährende gesamtvergütung (Summe aller für das betreffende
geschäftsjahr aufgewendeten Vergütungsbeträge, einschließlich grundvergütung, variabler Ver-
gütung und nebenleistungen) der Vorstandsmitglieder ist nach oben begrenzt („maximalver-
gütung“). Die maximalvergütung beträgt 700 teUR je Vorstandsmitglied.

aufsicHtsratsvErgütung

Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben gemäß der bis zum 30. Juni 2021 geltenden Regelung,
die in § 12 der Satzung der gesellschaft bestimmt und durch die Beschlüsse der Hauptversamm-
lungen vom 30. august 2018 und vom 14. Juni 2019 festgelegt wurde, neben dem ersatz ihrer
auslagen eine feste Vergütung in Höhe von 30 teUR pro geschäftsjahr erhalten. Diese Ver -
gütung war in vier gleichen Raten, jeweils zum ende eines Kalenderquartals an die mitglieder
des aufsichtsrats zahlbar. Der Vorsitzende hat 60 teUR, sein Stellvertreter hat 40 teUR erhalten.
es bestand keinerlei anspruch auf sonstige Vergütungsbestandteile oder nebenleistungen. Die
Vergütung hat sich jeweils auf ein volles geschäftsjahr bezogen.

Durch das gesetz zur Umsetzung der zweiten aktionärsrechterichtlinie (aRUg ii) wurde § 113
abs. 3 aktiengesetz neu gefasst. Danach ist mindestens alle vier Jahre über die Vergütung der
aufsichtsratsmitglieder ein Beschluss der Hauptversammlung zu fassen. Dies ist in der letzten
ordentlichen Hauptversammlung im Juni 2021 erfolgt, siehe hierzu https://ringmetall.de/
investor-relations/hauptversammlung/#toggle-id-1.

Die Höhe der Vergütung der mitglieder des aufsichtsrats wurde gegenüber der bisherigen 
Regelung mit Wirkung ab dem 1. Juli 2021 angepasst. § 12 abs. 1 der Satzung der Ringmetall Se
sieht nun vor, dass die feste jährliche Vergütung 45 teUR beträgt, die in vier gleichen Raten 
jeweils zum ende eines Kalenderquartals zahlbar ist. Zudem erstattet die gesellschaft den auf-
sichtsratsmitgliedern ersatz ihrer im Zusammenhang mit der aufsichtsratstätigkeit anfallenden
auslagen sowie eine auf die Vergütung entfallende Umsatzsteuer. entsprechend der empfehlung
g.17 DCgK soll der höhere zeitliche aufwand des Vorsitzenden und des stellvertretenden Vor-
sitzenden des aufsichtsrats angemessen berücksichtigt werden. als Vergütung ist daher für den
aufsichtsratsvorsitzenden ein jährlicher Betrag in Höhe von 70 teUR und für den stellvertreten-
den Vorsitzende ein jährlicher Betrag in Höhe von 50 teUR vorgesehen. 
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Für das geschäftsjahr 2021 bedeutet dies, dass das erste Halbjahr gemäß der alten Regelung
vergütet wurde, das zweite Halbjahr wurde entsprechend der neuen Regelung vergütet.

Die Gesamtvergütung der mitglieder der Unternehmensleitung setzt sich wie folgt zusammen:

26

Mitglieder der Unternehmensleitung Geschäftsjahr

2021
2020

2021
2020

2021
2020

2021
2020

2021
2020

feste Vergütung 
(in TEUR)

Grundgehalt

237
236

237
236

65
60

45
40

38
30

Christoph Petri
(Vorstandssprecher)

Konstantin Winterstein

Klaus F. Jaenecke
(Vorsitzender)

Markus Wenner

Ralph Heuwing

Vorstand

Aufsichtsrat
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mehrjährig / 
LTI

35
35

35
35

-
-

-
-

-
-

Gesamt-
gehalt

(in TEUR)

399
306

399
306

65
60

45
40

38
30

Anteil 
feste 

Vergütung

59%
77%

59%
77%

100%
100%

100%
100%

100%
100%

Anteil 
variable 

Vergütung

41%
23%

41%
23%

-
-

-
-

-
-

Verhältnis 
feste / variable 

Vergütung

146%
337%

146%
337%

-
-

-
-

-
-

variable Vergütung 
(in TEUR)

einjährig / 
STI 

127
35

127
35

-
-

-
-

-
-



ausübung rücKfordErungsrEcHt

im geschäftsjahr 2021 gab es keine Rückforderung von variablen Vergütungen.

übErEinstimmung dEr vErgütung mit dEr vErgütungspolitiK

in diesem abschnitt wird erläutert, wie die gesamtvergütung mit der beschlossenen Vergütungs-
politik der Ringmetall Se übereinstimmt und wie diese zum langfristigen erfolg des Unterneh-
mens beiträgt. Des Weiteren werden informationen dazu gegeben, wie diese leistungskriterien
angewandt wurden.

Hinweis: Da der aufsichtsrat eine feste Vergütung erhält, wird im Folgenden nur auf die Ver -
gütung der Vorstände eingegangen.

Die jährliche kurzfristige variable Vergütung, die 25% der gesamt-Zielvergütung ausmacht,
hängt vom erreichen bestimmter vom aufsichtsrat vorgegebener finanzieller Ziele für das ent-
sprechende geschäftsjahr ab, die in der Regel dem vom aufsichtsrat genehmigten Jahresbudget
entsprechen. Diese umfassen zu gleichen anteilen die Umsatzerlöse und das EBITDA (ergebnis
vor Zinsen, Steuern und abschreibungen) der Ringmetall gruppe. Beide leistungskennzahlen
sind bedeutende Steuerungsgrößen in Bezug auf das angestrebte profitable Umsatzwachs-
tum. Die Höhe der auszahlung richtet sich zu je 50% linear nach dem grad der erreichung der
jeweiligen Zielvorgabe, wobei die Zielerreichung mindestens 80% betragen muss. Die aus -
zahlung ist auf das Doppelte des für eine 100%-ige Zielerreichung vorgesehenen auszahlungs-
betrags begrenzt (Cap). 

Die Werte für Zielerreichungen zwischen dem mindest- und dem maximalwert werden sowohl
bei der kurzfristig variablen als auch bei der langfristig variablen Vergütung linear interpoliert.

Die langfristige variable Vergütung macht ebenfalls 25% der gesamt-Zielvergütung aus.
Ringmetall hat das Ziel, profitables Wachstum über akquisitionen zu erreichen und damit den
Unternehmenswert zu steigern. Der aufsichtsrat hält dabei die kapitalmarktrelevanten Ergeb-
nis- bzw. Rentabilitätskennzahlen EPS-Wachstum (Wachstum des unverwässerten ergeb-
nisses je aktie) und ROCe (Kapitalrendite) für aussagekräftiger hinsichtlich der langfristigen
Wert steigerung des Unternehmens als den aktienkurs, der von einer Vielzahl von Faktoren
beeinflusst ist, die sich der Kontrolle des managements entziehen. Hinzu kommt, dass die der-
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zeitigen Vorstandsmitglieder maßgeblich am Unternehmen beteiligt sind und die anreizwirkung
einer am aktienkurs orientierten variablen Vergütung daher vom eigeninteresse deutlich über-
wiegen würde. Verdiente lti in Bezug auf einen Bemessungszeitraum von drei geschäftsjahren
kommen jeweils nach Billigung des Konzernabschlusses in dem auf den Bemessungszeitraum
nachfolgenden Jahr zur auszahlung. Die Höhe der auszahlung richtet sich zu 50% linear nach
dem grad der erreichung der Zielvorgabe hinsichtlich des durchschnittlichen jährlichen prozen-
tualen Wachstums des unverwässerten ergebnisses je aktie (ePS) über den Zeitraum der jeweils
drei vorangegangenen geschäftsjahre und ist auf das Doppelte des für eine 100%-ige Zielerrei-
chung vorgesehenen auszahlungsbetrags begrenzt (Cap). Zu weiteren 50% richtet sich die aus-
zahlung ebenfalls linear nach dem grad der erreichung der Zielvorgabe hinsichtlich des
durchschnittlichen jährlichen prozentualen Wertes der Konzern-Kapitalrendite über den Zeitraum
der jeweils drei vorangegangenen geschäftsjahre (ROCe). Bei der ermittlung des ROCe wird das
eBit durch das ergebnis der folgenden Positionen aus der Konzernbilanz geteilt: Buchwert der
Sachanlagen plus Forderungen aus lieferungen und leistungen minus Verbindlichkeiten aus
lieferungen und leistungen. auch diese auszahlung ist auf das Doppelte des für eine 100%-ige
Zielerreichung vorgesehenen auszahlungsbetrags begrenzt (Cap).

Für den Drei-Jahres-Zeitraum 2020 bis 2022 sind die Vorgaben für die langfristig variable
Vergütung wie folgt: es ist ein jährliches Wachstum des ePS von 5% sowie ein Durchschnittswert
des ROCe von 12% zu erreichen.

aufgrund der neugestaltung der Vergütungsregeln im Jahr 2020 erhalten die Vorstände jeweils
ein Übergangsgeld von insgesamt 105 teUR. Dieses kommt in drei tranchen in den Jahren
2020 bis 2022 zur auszahlung.

außergewöhnliche entwicklungen kann der aufsichtsrat im Rahmen der Zielfeststellung bei den
kurzfristigen sowie bei den langfristigen Vergütungsbestandteilen entsprechend berücksichtigen.
im Jahr 2020 wurde zum Beispiel aufgrund der COViD-19-Pandemie von den Budgetwerten ab-
gewichen und angepasste Werte für Umsatzerlöse und eBitDa vorgegeben.

insgesamt ist das Vergütungssystem der Ringmetall Se klar und verständlich. Die wesentlichen
grundsätze wie die Verknüpfung von leistung und Vergütung sowie die nachhaltigkeit der leis-
tung werden eingehalten und stehen in einklang mit der geschäftsstrategie der Ringmetall
gruppe.
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Im Geschäftsjahr 2021 wurde die Gesamtvergütung des Vorstands in Übereinstimmung
mit der beschlossenen Vergütungspolitik der Ringmetall SE ermittelt.

im Folgenden ist das ermittlungsschema für die variable Vergütung zur Verdeutlichung und bes-
seren Übersicht in tabellenform dargestellt.

ermittlung der variablen Vergütung gemäß der vereinbarten Vergütungspolitik:
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Mitglieder der Unternehmensleitung Fristigkeit der
variablen Vergütung

Short term incentives (STI)

Long term incentives (LTI)

Short term incentives (STI)

Long term incentives (LTI)

Christoph Petri

Konstantin Winterstein
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Kriterien für die 
Vergütungskomponente

Konzernumsatzerlöse

EBITDA

Wachstum EPS

ROCE

Konzernumsatzerlöse

EBITDA

Wachstum EPS

ROCE

Höhe der Ver-
gütung (TEUR)

0
56.250
112.500

0
56.250
112.500

0
56.250
112.500

0
56.250
112.500

0
56.250
112.500

0
56.250
112.500

0
56.250
112.500

0
56.250
112.500

relative Gewichtung 
der Leistungskriterien

50%

50%

50%

50%

50%

50%

50%

50%

Informationen über Leistungsziele

Zielerreichung
(%)

< 80%
100%

> 120% 
< 80%

100%
> 120%

< 0%
100%

> 200%
< 80%

100%
> 120%
< 80%

100%
> 120%
< 80%

100%
> 120%

< 0%
100%

> 200%
< 80%

100%
> 120%



ausnaHmEn und abwEicHungEn von dEr vErgütungspolitiK und dEm vEr -
faHrEn zu dErEn umsEtzung

im geschäftsjahr 2021 wurde von der Vergütungspolitik und deren Umsetzung nicht abgewichen.
es hat keine ausnahmen gegeben.

vErglEicHEndE informationEn übEr diE vErÄndErung dEr vErgütung und diE
untErnEHmEnslEistung

Der Jahresüberschuss der Ringmetall Se ist um 7.727 teUR (376,4%) auf 9.780 teUR angestiegen.
Da sich die Vergütung des Vorstands ausschließlich nach der entwicklung von Konzerngrößen
ermittelt, wird die entwicklung des Konzernjahresergebnisses der Ringmetall Se dargestellt. 
Darüber hinaus werden auch die entwicklung des eBitDa und des eBit angegeben.

Jährliche Veränderung…

… der Vergütung der Mitglieder der Unternehmensleitung
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Vorstand

Aufsichtsrat

… der Konzernleistungsgrößen

EBITDA
EBIT
Konzernjahresergebnis
… der durchschnittlichen Vergütung der Mitarbeitenden
auf Basis von Vollzeitäquivalenten 
Mitarbeitende der deutschen Gesellschaften

Christoph Petri
(Vorstandssprecher)
Konstantin Winterstein

Klaus F. Jaenecke
(Vorsitzender)
Markus Wenner
Ralph Heuwing

TEUR

93

93

5

5
8

14.440
14.190
12.182

1

%

30,4%

30,4%

8,3%

12,5%
25,0%

118,6%
237,0%
445,4%

17,3%

2021 <=> 2020
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Für den Vergleich mit der entwicklung der durchschnittlichen Vergütung der arbeitnehmer wird
auf die durchschnittliche Vergütung der Belegschaft der deutschen gesellschaften des Ringmetall
Konzerns abgestellt. Diese Vorgehensweise wurde gewählt, da die arbeitnehmer- und Ver -
gütungsstrukturen in den tochtergesellschaften vielfältig sind, insbesondere bei Beschäftigten
im ausland. Diese Vergleichsgruppe wurde auch bei der Prüfung der angemessenheit der Ver-
gütung der mitglieder des Vorstands herangezogen. Dabei wurde die Vergütung aller arbeit-
nehmer, einschließlich der leitenden angestellten, berücksichtigt. Um die Vergleichbarkeit
sicherzustellen, wurde die Vergütung von teilzeitarbeitskräften auf Vollzeitäquivalente hochge-
rechnet.

informationEn zur abstimmung dEr aKtionÄrE

in der ordentlichen Hauptversammlung vom 20. Juni 2022 werden die aktionäre erstmalig über
den tagesordnungspunkt Vergütungsbericht abstimmen.

münchen, 27. april 2022

Christoph Petri Konstantin Winterstein
Vorstandssprecher Vorstand

Klaus F. Jaenecke markus Wenner Ralph Heuwing
aufsichtsratsvorsitzender Stv. aufsichtsratsvorsitzender          mitglied des aufsichtsrats
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Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über die Prüfung des Vergütungsbe-
richts nach § 162 Abs. 3 AktG 

an die Ringmetall Se 

Prüfungsurteil

Wir haben den Vergütungsbericht der Ringmetall Se für das geschäftsjahr vom 1. Januar 2021
bis zum 31. Dezember 2021 daraufhin formell geprüft, ob die angaben nach § 162 abs. 1 und 2
aktg im Vergütungsbericht gemacht wurden. in einklang mit § 162 abs. 3 aktg haben wir den
Vergütungsbericht nicht inhaltlich geprüft.

nach unserer Beurteilung sind im beigefügten Vergütungsbericht in allen wesentlichen Belangen
die angaben nach § 162 abs. 1 und 2 aktg gemacht worden. Unser Prüfungsurteil erstreckt sich
nicht auf den inhalt des Vergütungsberichts.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit § 162 abs. 3 aktg
unter Beachtung des iDW Prüfungsstandards: Die Prüfung des Vergütungsberichts nach § 162
abs. 3 aktg (iDW PS 870(08.2021)) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach dieser Vorschrift
und diesem Standard ist im abschnitt „Verantwortung des Wirtschaftsprüfers“ unseres Vermerks
weitergehend beschrieben. Wir haben als Wirtschaftsprüferpraxis die anforderungen des iDW
Qualitätssicherungsstandards: anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschafts -
prüferpraxis (iDW QS 1) angewendet. Die Berufspflichten gemäß der Wirtschaftsprüferordnung
und der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer / vereidigte Buchprüfer einschließlich der anforde-
rungen an die Unabhängigkeit haben wir eingehalten.
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Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats

Der Vorstand und der aufsichtsrat sind verantwortlich für die aufstellung des Vergütungsbe-
richts, einschließlich der dazugehörigen angaben, der den anforderungen des § 162 aktg ent-
spricht. Ferner sind sie verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten,
um die aufstellung eines Vergütungsberichts, einschließlich der dazugehörigen angaben, zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist.

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob im Vergütungsbericht
in allen wesentlichen Belangen die angaben nach § 162 abs. 1 und 2 aktg gemacht worden
sind, und hierüber ein Prüfungsurteil in einem Vermerk abzugeben.

Wir haben unsere Prüfung so geplant und durchgeführt, dass wir durch einen Vergleich der im
Vergütungsbericht gemachten angaben mit den in § 162 abs. 1 und 2 aktg geforderten angaben
die formelle Vollständigkeit des Vergütungsberichts feststellen können. in einklang mit § 162
abs. 3 aktg haben wir die inhaltliche Richtigkeit der angaben, die inhaltliche Vollständigkeit der
einzelnen angaben oder die angemessene Darstellung des Vergütungsberichts nicht geprüft.

nürnberg, 27. april 2022

Baker tilly gmbH & Co. Kg                                                      
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Prof. Dr. edenhofer Dittus
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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V. Allgemeine Hinweise zur Ausübung der 
Aktionärsrechte in Bezug auf die virtuelle 
Hauptversammlung

Da die Hauptversammlung auf der grundlage von § 1 des COViD-19-gesetzes auf Beschluss 
des Vorstandes, dem der aufsichtsrat mit Beschluss gemäß § 1 abs. 6 des COViD-19-gesetzes
zugestimmt hat, ausschließlich als virtuelle Hauptversammlung ohne physische Präsenz der 
aktionäre und ihrer Bevollmächtigten (mit ausnahme der von der gesellschaft benannten
Stimmrechtsvertreter) durchgeführt wird, können unsere aktionäre – wie nachstehend beschrie-
ben – elektronisch über das passwortgeschützte HV-Portal der gesellschaft, der über die inter-
netseite der gesellschaft unter https://ringmetall.de/investor-relations/hauptversammlung/
zugänglich ist, die Hauptversammlung verfolgen und ihre aktionärsrechte in Bezug auf die 
virtuelle Hauptversammlung wahrnehmen sowie ihre Stimmen abgeben. 

nach eingang der ordnungsgemäßen anmeldung (siehe hierzu im nachfolgenden abschnitt
„Voraussetzungen für die ausübung der aktionärsrechte in Bezug auf die virtuelle Hauptver-
sammlung“) werden den im aktienregister eingetragenen aktionären die Zugangsdaten für die
nutzung des passwortgeschützten HV-Portals der gesellschaft übersandt. auch Bevollmächtigte
der aktionäre erhalten Zugang zum passwortgeschützten HV-Portal der gesellschaft durch Ver-
wendung von Zugangsdaten, die ihnen nach eingang der Vollmacht oder ihres nachweises bei
der gesellschaft über den vom aktionär gewählten Weg übermittelt werden.

Voraussetzungen für die Ausübung der Aktionärsrechte in Bezug auf die virtuelle
Hauptversammlung

Zur Verfolgung der virtuellen Hauptversammlung im passwortgeschützten HV-Portal der ge-
sellschaft sowie zur ausübung der weiteren aktionärsrechte, insbesondere des Stimmrechts,
sind nach § 14 abs. 1 und abs. 2 der Satzung der Ringmetall Se diejenigen aktionäre berechtigt,
die im aktienregister als aktionäre der gesellschaft eingetragen sind und die sich bei der ge-
sellschaft unter der nachfolgend benannten adresse oder e-mail-adresse in textform (§ 126b
Bürgerliches gesetzbuch) in deutscher oder englischer Sprache rechtzeitig anmelden:
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Ringmetall SE
c/o Link Market Services GmbH
Landshuter Allee 10
80637 München
oder per E-Mail: namensaktien@linkmarketservices.de 
oder im Internet: über das über 
https://ringmetall.de/investor-relations/hauptversammlung/ 
erreichbare HV-Portal 

Die anmeldung muss der gesellschaft unter der obigen adresse oder e-mail-adresse spätestens
bis zum ablauf des 13. Juni 2022, 24.00 Uhr (meSZ), zugehen. 

aktionäre, die erst nach dem Beginn des 30. mai 2022 im aktienregister eingetragen werden,
erhalten entsprechend der gesetzlichen Vorschriften ohne anforderung keine einladungsunter-
lagen und somit auch keine Zugangsdaten für das passwortgeschützte HV-Portal zur Haupt-
versammlung übersandt. Sie können die einladung und die Zugangsdaten jedoch unter der
oben genannten anmeldeanschrift oder e-mail-adresse anfordern.

intermediäre (z. B. Kreditinstitute), aktionärsvereinigungen, Stimmrechtsberater sowie Personen,
die sich geschäftsmäßig gegenüber aktionären zur ausübung des Stimmrechts in der Haupt-
versammlung erbieten, können das Stimmrecht für aktien, die ihnen nicht gehören, als deren
inhaber sie aber im aktienregister eingetragen sind, nur aufgrund einer ermächtigung ausüben.

Freie Verfügbarkeit der Aktien, Umschreibestopp

aktionäre sind auch nach erfolgter anmeldung zur Hauptversammlung weiterhin berechtigt,
über ihre aktien zu verfügen. maßgeblich für die ausübung des Stimmrechts und die sonstigen
aktionärsrechte ist – unabhängig von etwaigen Depotbeständen – der im aktienregister ein -
getragene Bestand am tag der virtuellen Hauptversammlung. Bitte beachten Sie, dass aus 
abwicklungstechnischen gründen mit ablauf des 13. Juni 2022, 24.00 Uhr (meSZ), ein sog. 
Umschreibestopp gilt, währenddessen keine ein- und austragungen im aktienregister vorge-
nommen werden können. Das bedeutet, dass aufträge zur Umschreibung des aktienregisters,
die der gesellschaft nach dem ende des letztes anmeldetages, d.h. zwischen dem 14. Juni 2022,
0.00 (meSZ) bis einschließlich dem 20. Juni 2022 zugehen, erst mit Wirkung nach Beendigung
der Hauptversammlung am 20. Juni 2022 verarbeitet und berücksichtigt werden können. tech-
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nisch maßgeblicher Bestandsstichtag (sogenannter technical Record Date) ist daher der ablauf
des 13. Juni 2022.

Verfahren der Stimmrechtsausübung im Wege der elektronischen Briefwahl

aktionäre oder ihre Bevollmächtigten können ihre Stimmen, auch ohne an der Hauptversamm-
lung teilzunehmen, im Wege der elektronischen Kommunikation abgeben („elektronische
Briefwahl“). auch in diesem Fall muss die anmeldung rechtzeitig und ordnungsgemäß erfolgen. 

Briefwahlstimmen können unter nutzung des auf der internetseite der gesellschaft unter
https://ringmetall.de/investor-relations/hauptversammlung/ zugängliche passwortgeschützte
HV-Portal gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren vor und während der Hauptversammlung
bis zum Beginn der abstimmungen in der virtuellen Hauptversammlung am 20. Juni 2022 ab-
gegeben, geändert oder widerrufen werden. Die notwendigen Zugangsdaten für das passwort-
geschützte HV-Portal der gesellschaft erhalten alle aktionäre mit den einladungsunterlagen,
wie im abschnitt „Voraussetzungen für die ausübung der aktionärsrechte in Bezug auf die 
virtuelle Hauptversammlung“ erläutert.

Die abgabe von Stimmen durch die elektronische Briefwahl ist auf die abstimmung über die in
der einberufung zur virtuellen Hauptversammlung bekanntgemachten Beschlussvorschläge von
Vorstand und/oder aufsichtsrat und auf mit einer etwaigen ergänzung der tagesordnung gemäß
§ 122 abs. 2 aktiengesetz bekanntgemachten Beschlussvorschläge von aktionären sowie etwaige
vor der Hauptversammlung gemäß §§ 126, 127 aktiengesetz zugänglich gemachte gegenanträge
und Wahlvorschläge von aktionären beschränkt. 

Sollte zu einem tagesordnungspunkt statt einer Sammel- eine einzelabstimmung durchgeführt
werden, so gilt die per elektronischer Briefwahl erfolgte abstimmung zu diesem tagesordnungs-
punkt entsprechend für jeden Punkt der einzelabstimmung. 

auch bevollmächtigte intermediäre, aktionärsvereinigungen, Stimmrechtsberater, diesen gemäß
§ 135 abs. 8 aktiengesetz gleichgestellte Personen sowie sonstige Bevollmächtigte können sich
der elektronischen Briefwahl über das passwortgeschützte HV-Portal der gesellschaft bedienen. 
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Bitte beachten Sie, dass andere Kommunikationswege für die elektronische Briefwahl nicht zur
Verfügung stehen, insbesondere keine Übersendung der Briefwahlstimme per Post, telefax oder
e-mail möglich ist.

Verfahren für die Stimmabgabe durch Bevollmächtigte

Die aktionäre haben die möglichkeit, sich im nachfolgend beschriebenen Rahmen bei der aus-
übung der aktionärsrechte in Bezug auf die virtuelle Hauptversammlung, insbesondere des
Stimmrechts, durch einen Bevollmächtigten – zum Beispiel einen intermediär, einen Stimmrechts-
berater, eine aktionärsvereinigung oder einen sonstigen Dritten – vertreten zu lassen. auch in
diesem Fall muss die anmeldung rechtzeitig und ordnungsgemäß erfolgen. Bevollmächtigt ein
aktionär mehr als eine Person, so kann die gesellschaft eine oder mehrere von diesen zurück-
weisen.

auch Bevollmächtigte können nicht physisch an der virtuellen Hauptversammlung teilnehmen.
Sie können das Stimmrecht für die von ihnen vertretenen aktionäre lediglich im Rahmen ihrer
jeweiligen Vollmacht im Wege der elektronischen Briefwahl (siehe oben) oder durch (Unter-)
Bevollmächtigung der weisungsgebundenen von der gesellschaft benannten Stimmrechtsver-
treter ausüben. Die nutzung des passwortgeschützten HV-Portals der gesellschaft durch den
Bevollmächtigten setzt voraus, dass der Bevollmächtigte die entsprechenden Zugangsdaten 
erhält.

Die erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der nachweis der Bevollmächtigung bedürfen der
textform, wenn weder ein intermediär im Sinne von § 67a abs. 4 aktiengesetz, noch ein Stimm-
rechtsberater, eine aktionärsvereinigung oder eine andere der in § 135 abs. 8 aktiengesetz
gleichgestellten institutionen oder Personen zur ausübung des Stimmrechts bevollmächtigt wird,
oder haben unter Verwendung der eingabemaske im passwortgeschützten HV-Portal der ge-
sellschaft gemäß dem dafür vorgesehenen Verfahren zu erfolgen. Werden Vollmachten zur
Stimmrechtsausübung an intermediäre, aktionärsvereinigungen, Stimmrechtsberater oder Per-
sonen im Sinne § 135 abs. 8 aktiengesetz erteilt, so können abweichende Regelungen bestehen,
die jeweils bei diesen zu erfragen sind.
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Die erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der nachweis einer gegenüber einem Bevollmäch-
tigten erteilten Vollmacht oder ihres Widerrufs gegenüber der gesellschaft müssen auf einem
der folgenden Wege aus organisatorischen gründen bis zum 19. Juni 2022, 18.00 Uhr (meSZ),
der gesellschaft zugehen:

Ringmetall Se
c/o link market Services gmbH
landshuter allee 10
80637 münchen
oder per e-mail: namensaktien@linkmarketservices.de

Die erteilung der Vollmacht und ihr Widerruf sind darüber hinaus unter Verwendung der ein -
gabemaske im passwortgeschützten HV-Portal der gesellschaft gemäß den dafür vorgesehenen
Verfahren vor und während der virtuellen Hauptversammlung bis zum Beginn der abstimmun-
gen in der virtuellen Hauptversammlung am 20. Juni 2022 möglich. Bis zum Beginn der abstim-
mungen in der virtuellen Hauptversammlung am 20. Juni 2022 ist im passwortgeschützten
HV-Portal der gesellschaft auch ein Widerruf oder eine Änderung einer zuvor in textform über-
sandten Vollmacht möglich. 

aktionäre, die eine andere Person bevollmächtigen möchten, können für die erteilung einer 
Vollmacht das Formular verwenden, das mit den einladungsunterlagen versendet wird. 
ein entsprechendes Formular steht auch auf der internetseite der gesellschaft unter 
https://ringmetall.de/investor-relations/hauptversammlung/ zum Download zur Verfügung.

gehen bei der gesellschaft im Zusammenhang mit der erteilung und dem Widerruf einer Voll-
macht auf unterschiedlichen Übermittlungswegen voneinander abweichende erklärungen ein
und ist für die gesellschaft nicht erkennbar, welche dieser erklärungen zuletzt erfolgt ist, werden
diese erklärungen in folgender Reihenfolge der Übermittlungswege als verbindlich behandelt:
(1) HV-Portal der gesellschaft zur Hauptversammlung, (2) e-mail und (3) Papierform.
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Verfahren für die Stimmabgabe durch von der Gesellschaft benannte Stimmrechtsver-
treter

Zur ausübung des Stimmrechts im Rahmen der virtuellen Hauptversammlung bietet die gesell-
schaft ihren aktionären und ihren Bevollmächtigten ferner die möglichkeit, von der gesellschaft
benannte, weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter zu bevollmächtigen. auch in diesem Fall
muss die anmeldung rechtzeitig und ordnungsgemäß erfolgen.

Den von der gesellschaft benannten Stimmrechtsvertretern müssen in der Vollmacht verbind -
liche Weisungen für die Stimmrechtsausübung erteilt werden; sie sind verpflichtet, gemäß den
ihnen erteilten Weisungen abzustimmen. Die Vertretung durch von der gesellschaft benannte
Stimmrechtsvertreter ist auf die weisungsgebundene ausübung des Stimmrechts bei der ab-
stimmung über die Beschlussvorschläge der Verwaltung zu den Punkten der tagesordnung, auf
die mit einer etwaigen ergänzung der tagesordnung gemäß § 122 abs. 2 aktiengesetz bekannt-
gemachten Beschlussvorschläge von aktionären sowie auf die vor der Hauptversammlung
gemäß §§ 126, 127 aktiengesetz zugänglich gemachten gegenanträge und Wahlvorschläge von
aktionären beschränkt; Weisungen zur ausübung sonstiger aktionärsrechte, insbesondere zur
Stellung von anträgen oder Fragen sowie zum einreichen von Stellungnahmen, nehmen die von
der gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter nicht entgegen. Die Vollmachts- und Wei-
sungserteilung an die von der gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter bedarf der textform
oder hat unter Verwendung der eingabemaske im passwortgeschützten HV-Portal der gesell-
schaft zu erfolgen. 

Die erteilung von Vollmacht und Weisungen an die von der gesellschaft benannten Stimm-
rechtsvertreter (sowie ggf. eine Änderung oder der Widerruf erteilter Vollmachten) müssen auf
einem der folgenden Wege aus organisatorischen gründen bis zum 19. Juni 2022, 18.00 Uhr
(meSZ), der gesellschaft zugehen:

Ringmetall Se
c/o link market Services gmbH
landshuter allee 10
80637 münchen
oder per e-mail: namensaktien@linkmarketservices.de
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ein entsprechendes Formular wird mit den einladungsunterlagen zugesandt und steht 
auch auf der internetseite der gesellschaft unter https://ringmetall.de/investor-relations/
hauptversammlung/ zum Download zur Verfügung.

Die erteilung von Vollmacht und Weisungen an die von der gesellschaft benannten Stimm-
rechtsvertreter sowie der Widerruf der Vollmacht sind darüber hinaus unter Verwendung 
der eingabemaske im passwortgeschützten HV-Portal der gesellschaft vor und während der
virtuellen Hauptversammlung bis zum Beginn der abstimmungen in der virtuellen Hauptver-

sammlung am 20. Juni 2022 möglich. Bis zum Beginn der abstimmungen in der virtuellen Haupt-
versammlung am 20. Juni 2022 ist im passwortgeschützten HV-Portal der gesellschaft auch ein
Widerruf oder eine Änderung der zuvor in textform übersandten Vollmacht mit Weisungen an
die von der gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter möglich.

in allen diesen Fällen ist der Zugang der Vollmacht bzw. der Weisung, der Änderung oder des
Widerrufs bei der gesellschaft entscheidend. 

Sollte zu einem tagesordnungspunkt statt einer Sammel- eine einzelabstimmung durchgeführt
werden, so gilt die Weisung an die Stimmrechtsvertreter zu diesem tagesordnungspunkt ent-
sprechend für jeden Punkt der einzelabstimmung. 

Wenn auf unterschiedlichen Übermittlungswegen voneinander abweichende erklärungen ein-
gehen und nicht erkennbar ist, welche zuletzt abgegeben wurde, werden diese in folgender 
Reihenfolge der Übermittlungswege als verbindlich behandelt: (1) HV-Portal der gesellschaft 
zur Hauptversammlung, (2) e-mail und (3) Papierform. 

Einsehbare Unterlagen und Informationen auf der Internetseite der Gesellschaft 

Der Jahresabschluss, der Konzernabschluss, der zusammengefasste lagebericht für die 
Ringmetall Se und den Konzern, der Bericht des aufsichtsrats jeweils für das geschäftsjahr 2021,
der erläuternde Bericht zu den angaben nach § 289a und § 315a Handelsgesetzbuch, der Vor-
schlag des Vorstands über die Verwendung des Bilanzgewinns, die lebensläufe der unter Punkt
6 und Punkt 8 der tagesordnung vorgeschlagenen aufsichtsratskandidaten sowie der gemäß 
§ 162 aktiengesetz erstellte und geprüfte Vergütungsbericht für das geschäftsjahr 2021 können
im internet unter https://ringmetall.de/investor-relations/hauptversammlung/ eingesehen 
werden. 
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Die einberufung der Hauptversammlung mit den gesetzlich geforderten angaben und erläute-
rungen ist über die internetseite der gesellschaft https://ringmetall.de/investor-relations/
hauptversammlung/ zugänglich. gleiches gilt auch für die erläuterungen der Rechte der aktio-
näre nach § 122 abs. 2, § 126 abs. 1, §§ 127 aktiengesetz in Verbindung mit § 1 abs. 2 Satz 3
COViD-19-gesetz, 131 abs. 1 aktiengesetz sowie die weiteren informationen nach § 124a 
aktiengesetz, die ebenfalls über die internetseite der gesellschaft https://ringmetall.de/
investor-relations/hauptversammlung/ zugänglich sind. Die abstimmungsergebnisse werden
nach der Hauptversammlung unter der gleichen internetadresse bekannt gegeben.

Angaben zu den Rechten der Aktionäre nach Artikel 53, 56 SE-VO, § 50 Abs. 2 SE-Aus-
führungsgesetz, § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1, § 127 Aktiengesetz in Verbindung mit § 1
Abs. 2 Satz 3 COVID-19-Gesetz, § 131 Aktiengesetz

Tagesordnungsergänzungsverlangen gemäß Artikel 56 SE-VO, § 50 Abs. 2 SE-Ausfüh-
rungsgesetz in Verbindung mit § 122 Abs. 2 Aktiengesetz

aktionäre, deren anteile zusammen den zwanzigsten teil des grundkapitals oder den anteiligen
Betrag von eUR 500.000,00 erreichen (dies entspricht 500.000 aktien), können verlangen, dass
gegenstände auf die tagesordnung gesetzt oder bekanntgemacht werden. Jedem neuen ge-
genstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen ist schrift-
lich (§ 126 Bürgerliches gesetzbuch) oder in der elektronischen Form des § 126a Bürgerliches
gesetzbuch (d.h. mit qualifizierter elektronischer Signatur) an den Vorstand der Ringmetall Se
zu richten und muss der gesellschaft spätestens bis zum 20. Mai 2022 bis 24.00 Uhr (meSZ)
zugehen. 

Die antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 tagen vor dem tag des 
Zugangs des Verlangens inhaber der aktien sind und dass sie die aktien bis zur entscheidung
des Vorstands über den antrag halten.

etwaige ergänzungsverlangen sind an folgende anschrift zu richten:

Vorstand der Ringmetall Se
innere Wiener Str. 9
81667 münchen
oder per e-mail (mit qualifizierter elektronischer Signatur): antraege@linkmarketservices.de 
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Bekanntzumachende ergänzungen der tagesordnung werden unverzüglich nach Zugang des
Verlangens im Bundesanzeiger bekannt gemacht und solchen medien zur Veröffentlichung zu-
geleitet, bei denen davon ausgegangen werden kann, dass sie die information in der gesamten
europäischen Union verbreiten. Sie werden außerdem im internet unter https://ringmetall.de/
investor-relations/hauptversammlung/ bekannt gemacht und den aktionären mitgeteilt.

Gegenanträge und Wahlvorschläge gemäß Artikel 53 SE-VO, § 126 Abs. 1, § 127 Aktien-
gesetz in Verbindung mit § 1 Abs. 2 Satz 3 COVID-19-Gesetz

Darüber hinaus können aktionäre der gesellschaft gegenanträge gegen Vorschläge von Vor-
stand und/oder aufsichtsrat zu bestimmten Punkten der tagesordnung sowie Wahlvorschläge
übersenden. gegenanträge, Wahlvorschläge und sonstige anfragen von aktionären zur Haupt-
versammlung sind ausschließlich zu richten an:

Ringmetall Se
c/o link market Services gmbH
landshuter allee 10
80637 münchen
oder e-mail: antraege@linkmarketservices.de 

Die Ringmetall Se wird zugänglich zu machende gegenanträge zu einem Vorschlag des Vor-
stands und/oder des aufsichtsrats zu einem bestimmten tagesordnungspunkt gemäß § 126 
abs. 1 aktiengesetz und Wahlvorschläge gemäß artikel 53 Se-VO in Verbindung mit § 127 
aktiengesetz einschließlich einer etwaigen Begründung und einer etwaigen Stellungnahme der
Verwaltung im internet unter https://ringmetall.de/investor-relations/hauptversammlung/ ver-
öffentlichen, wenn sie der Ringmetall Se spätestens bis zum 5. Juni 2022 bis 24.00 Uhr (meSZ)
unter der oben genannten adresse oder e-mail-adresse zugehen. 

Von der Veröffentlichung eines gegenantrags und seiner Begründung bzw. eines Wahlvorschlags
kann die gesellschaft unter den in § 126 abs. 2 aktiengesetz (in Verbindung mit § 127 Satz 1 ak-
tiengesetz) genannten Voraussetzungen absehen. Die Begründung braucht beispielsweise dann
nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt. Wahl-
vorschläge zur Wahl des abschlussprüfers/Konzernabschlussprüfers (tagesordnungspunkt 5)
und zur Wahl von aufsichtsratsmitgliedern (tagesordnungspunkt 6 und tagesordnungspunkt 8)
werden zudem nur zugänglich gemacht, wenn sie den namen, den ausgeübten Beruf und den
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Wohnort der vorgeschlagenen Person enthalten und bei Wahlvorschlägen zur Wahl von auf-
sichtsratsmitgliedern außerdem angaben zu mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden
aufsichtsräten der Person enthalten.

Während der virtuellen Hauptversammlung können keine gegenanträge oder Wahlvorschläge
gestellt werden. gegenanträge und Wahlvorschläge, die nach maßgabe der vorstehenden 
Voraussetzungen nach § 126 oder § 127 aktiengesetz zugänglich zu machen sind, gelten gemäß
§ 1 abs. 2 Satz 3 COViD-19-gesetz als in der virtuellen Hauptversammlung gestellt, wenn der
antragstellende oder den Wahlvorschlag unterbreitende aktionär ordnungsgemäß zur virtuellen
Hauptversammlung angemeldet ist.

Fragerecht der Aktionäre gemäß § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3, Satz 2 COVID-19-Gesetz; Aus-
kunftsrecht der Aktionäre gemäß § 131 Aktiengesetz

aktionäre, die sich ordnungsgemäß zur Hauptversammlung angemeldet haben, haben das
Recht, im Wege der elektronischen Kommunikation Fragen zu stellen (§ 1 abs. 2 Satz 1 nr. 3,
Satz 2 COViD-19-gesetz).

auf der grundlage von § 1 abs. 2 Satz 1 nr. 3, Satz 2 2. Halbsatz COViD-19-gesetz hat der Vor-
stand mit Zustimmung des aufsichtsrats der gesellschaft aus organisatorischen gründen ent-
schieden, dass Fragen spätestens bis zum 18. Juni 2022, 24.00 Uhr (meSZ), über die dafür
vorgesehene eingabemaske im passwortgeschützten HV-Portal der gesellschaft, der über die
internetseite der gesellschaft unter

https://ringmetall.de/investor-relations/hauptversammlung/ 

zugänglich ist, gemäß dem dafür vorgesehenen Verfahren einzureichen sind. auf anderem Wege
oder später eingereichte Fragen bleiben unberücksichtigt. Der Vorstand entscheidet nach pflicht-
gemäßem, freiem ermessen, wie er Fragen beantwortet. Rückfragen zu den auskünften des Vor-
stands sind ausgeschlossen.

Darüber hinaus stehen den aktionären und ihren Bevollmächtigten weder das auskunftsrecht
gemäß § 131 aktiengesetz noch ein Rede- oder Fragerecht in und während der virtuellen Haupt-
versammlung zu.
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Erklärung von Widersprüchen zu Protokoll 

aktionären oder Bevollmächtigten, die das Stimmrecht nach den vorstehenden Bestimmungen
ausüben oder ausgeübt haben, wird in abweichung von § 245 nr. 1 aktiengesetz unter Verzicht
auf das erfordernis des erscheinens in der Hauptversammlung die möglichkeit eingeräumt,
gegen Beschlüsse der Hauptversammlung Widerspruch zur niederschrift zu erklären. Der 
Widerspruch kann ausschließlich auf elektronischem Wege über das passwortgeschützte HV-
Portal der gesellschaft, der über die internetseite der gesellschaft unter

https://ringmetall.de/investor-relations/hauptversammlung/ 

zugänglich ist, ab der eröffnung der Hauptversammlung bis zu deren Schließung durch 
den Versammlungsleiter erklärt werden. eine anderweitige Form der Übermittlung ist ausge-
schlossen.

Weitergehende Erläuterungen

Weitergehende erläuterungen zu den antragsrechten (§§ 122 abs. 2, 126 abs. 1, 127 abs. 1 
aktiengesetz) und auskunftsrechten (§ 131 aktiengesetz) der aktionäre können im internet 
unter https://ringmetall.de/investor-relations/hauptversammlung/ eingesehen werden. 

Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte zum Zeitpunkt der Einberufung der Haupt-
versammlung

im Zeitpunkt der einberufung der Hauptversammlung beträgt das grundkapital der gesellschaft
eUR 29.069.040,00 und ist eingeteilt in 29.069.040 Stückaktien. Jede Stückaktie gewährt eine
Stimme. Die gesamtzahl der aktien und Stimmrechte an der gesellschaft im Zeitpunkt der Be-
kanntmachung der einberufung der Hauptversammlung im Bundesanzeiger beträgt damit je-
weils 29.069.040. aus von der gesellschaft gehaltenen oder ihr gemäß § 71d aktiengesetz
zuzurechnenden eigenen aktien können keine Stimmrechte ausgeübt werden; zum Zeitpunkt
der Bekanntmachung der einberufung der Hauptversammlung im Bundesanzeiger hält die ge-
sellschaft keine eigenen aktien.
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Hinweis zum Datenschutz

im Zusammenhang mit der Hauptversammlung der Ringmetall Se werden personenbezogene
Daten verarbeitet. in unserer Datenschutzrechtlichen Betroffeneninformation für aktionäre und
aktionärsvertreter haben wir alle informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten
unserer aktionäre und aktionärsvertreter zusammengefasst. Die Datenschutzhinweise können
im internet unter https://ringmetall.de/investor-relations/hauptversammlung/ eingesehen wer-
den.

münchen, im mai 2022

Ringmetall SE

Der Vorstand
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